
KRISENMANAGEMENT:
RESTRUKTURIERUNG UND 
SANIERUNG

Unternehmenssicherung,  
Erhaltung Strategischer Potentiale,  
Wiederherstellung der Rentabilität



Unternehmenskrisen sind Ausnahme-
situationen für das Management. Hoher  
in- und externer Handlungsdruck, zahl-
reiche unterschiedliche Problemfelder mit 
hoher Komplexität und eine Überlastung 
der Managementkapazität kennzeichnen die 
Lage. Externe Unterstützung durch erfah-
rene Berater entlastet das Management, 
schafft Vertrauen gegenüber Verhandlungs-
partnern, erweitert den Handlungsspiel-
raum und liefert zukunftsweisende Lösun-
gen. Spezialisierte Berater verfügen über  
das erforderliche Know-How und ein 
erprobtes Instrumentarium zur Krisen-
bewältigung, das in dieser Form in den 
meisten Fällen in den Unternehmen selbst 
nicht vorhanden ist. 

Professionelles Krisenmanagement umfasst 
sowohl Restrukturierungs- als auch Sanie-
rungsmaßnahmen. Restrukturierungen 
zielen über die Veränderung der Unter-
nehmensstruktur im Wesentlichen auf eine 
Verbesserung der Bilanzrelationen. Neben 
Änderungen in der Finanzierungsstruk-
tur, Umschuldungen sowie Moratorien, 

dem Abbau von Überkapazitäten und der 
Trennung von Verlustbringern stehen hier 
in der Regel die Realisierung von Buch-
gewinnen und die Veräußerung von nicht 
betriebsnotwendigem Vermögen im Mit-
telpunkt der Maßnahmen. Sanierungsmaß-

nahmen konzentrieren sich dagegen auf die 
operativen Leistungsparameter des Unter-
nehmens und nehmen damit unmittelbar 
Einfluss auf die Gewinn- und Verlustrech-
nung. Restrukturierungsmaßnahmen sind 
zwar in der Lage, relativ schnelle Entlastun-
gen für krisenbetroffene Unternehmen zu 
erzielen, ohne begleitende Sanierungsmaß-
nahmen laufen diese mittel- bis langfristig 
jedoch nicht selten ins Leere. Im Gegensatz 
dazu wirken viele Sanierungsmaßnahmen 
zwar langsamer, dafür reichen ihre Wir-
kungspotentiale aber in der Regel in den 
mittel- bis langfristigen Bereich hinein und 
leisten damit einen wesentlichen Beitrag 
zur dauerhaften Unternehmenssicherung. 
Krisenmanagement, das sich überwiegend 
auf Restrukturierungsmaßnahmen kon-
zentriert, verschiebt die Probleme häufig 
nur in die Zukunft. Nachhaltige Erfolge 
des Krisenmanagements, eine langfristige 
Unternehmenssicherung und die Rückkehr 
zu Wachstum und Wertsteigerung können 
daher nur durch den parallelen Einsatz von 
Restrukturierungs- und Sanierungsmaß-
nahmen erreicht werden. 

In der Praxis kommt es darauf an, die 
Vorteile von Restrukturierungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen  sinnvoll zu verbinden. 
Grundsätzlich gilt es, über Restrukturie-
rungsmaßnahmen das kurzfristige Über-
leben des Unternehmens zu sichern und die  
Gesellschaft so aufzustellen, dass die ver-
bleibenden Teile erfolgreichen Sanierungs-
maßnahmen unterzogen werden können. 
Eine erfolgreiche Restrukturierung schafft  
dabei schnell die Voraussetzungen zur Um-
setzung der mittelfristig wirkenden Sanie-
rungsmaßnahmen. Restrukturierungs- und 
Sanierungskonzeption sind dabei miteinan-
der vernetzt; nur die abgestimmte Umset-
zung der Maßnahmenpakete kann zum 
angestrebten Erfolg führen. 

Zielsetzung unserer Beratungsleistungen 
im Bereich Krisenmanagement ist die lang-
fristige Erhaltung und erfolgreiche Weiter-
entwicklung des Unternehmens. Unseren 
Kunden bieten wir daher weitreichende 
Restrukturierungs- und Sanierungsleis-
tungen. Diese umfassen analytische und 
konzeptionelle Beratung (Analyse der 

* Darüber hinaus kommen  
Restrukturierungen auch außerhalb 

des Krisenmanagements zum  
Einsatz, z. B. zur Erfüllung  

kartellrechtlicher Auflagen oder  
nach Unternehmenskäufen.

Restrukturierung*
Ansatz: Veränderung der  

Unternehmensstruktur
Ziel: Kurzfristige Veränderung 

der Bilanzrelationen und 
der strategischen Ausrich-
tung

 Positive Beeinflussung  
der Gewinn- und Verlust-
rechnung, i.d.R. ohne  
Verbesserung der operati-
ven Leistungsparameter

Sanierung
Ansatz: Verbesserung der operati-

ven Leistungsparameter
Ziel: Positive Beeinflussung  

der Gewinn- und Verlust-
rechnung

 Mittelfristige Gesundung 
der Bilanzrelationen

Ein erfolgreiches Krisenmanagement muss Restrukturierungs- und 
 Sanierungsmaßnahmen umfassen

K R I S E N M A N A G E M E N T



Krisenursachen, Erstellung von Restruk-
turierungs- und Sanierungskonzepten), 
Unterstützung bei kritischen Verhandlun-
gen (z.B. mit Banken und/oder sonstigen 
Großgläubigern), finanzwirtschaftliche 
Beratung (wie z.B. Sicherung der Liquidi-
tät, Gewinnung von Investoren), Unter-
nehmenstransaktionen (z.B. Veräußerung 
von Tochtergesellschaften oder einzelner 
Werke zur Portfoliobereinigung, zur Risiko-
reduktion oder zur Konzentration von Fer-
tigungsstätten) und betriebswirtschaftliche 
Maßnahmen (wie z.B. die Optimierung des 
Working-Capital, Senkung der Gemein-

kosten, Veränderungen in Leistungstiefe 
und/oder Leistungsbreite). 

Einen weiteren Schwerpunkt der Bera-
tungsleistungen im Bereich Krisenmanage-
ment bildet das Value Recovery. Dabei wer-
den spezielle Sanierungsmaßnahmen auf 
einzelne Vermögenswerte und/oder Finanz-
anlagen (wie z.B. Unternehmensbeteili-
gungen), die in der Vergangenheit einen 
hohen Wertberichtigungsbedarf verursacht 
haben, konzentriert, um eine (zumindest 
teilweise) Wertaufholung zu ermöglichen. 
Value Recovery-Projekte sind in der Regel 
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Restrukturierung
• Neuausrichtung des Unternehmens
• Portfoliobereinigung
• Trennung von Verlustbringern
• Schuldenreduktion
• Veränderung der Finanzierungsstruktur
• Sicherung von Kreditlinien
• Beschaffung liquider Mittel
• Veräußerung nicht betriebsnotwendigen  

Vermögens
• Realisierung von Buchgewinnen
• Standortkonzentration
• Aufgabe von Tochtergesellschaften
• Abbau von Überkapazitäten

Sanierung
• Optimierung des Working-Capital
• Sicherung positiver Cash-Flows
• Gemeinkostensenkung
• Verbesserung des Einkaufsmanagements
• Veränderung von Preisen und Konditionen
• Verbesserung des Forderungsmanagements
• Veränderung der Leistungstiefe   

(„make or buy“) und/oder der Leistungsbreite
• Freisetzung von Arbeitskräften
• Geschäftsprozessoptimierung
• Logistikprozesse/Lagerhaltung

M A S S N A H M E N I M R A H M E N D E S K R I S E N M A N A G E M E N T S
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unabhängig von den gesamtunternehmens-
bezogenen Restrukturierungs- bzw. Sanie-
rungsaktivitäten und werden parallel zu 
diesen bearbeitet.

Neben Maßnahmen der kurz- und lang-
fristigen Unternehmenssicherung konzen-
triert sich ein erfolgreiches Krisenmanage-
ment auch auf die Erhaltung bestehender 
und die Schaffung neuer, sich teilweise 
speziell durch die Krise ergebender strate-
gischer Potentiale. Diese sind nicht nur für 
die Beurteilung der Sanierungswürdigkeit 
eines Unternehmens von Bedeutung, son-
dern stellen zugleich auch die nachhaltigen 
Erfolgsfaktoren für die Zeit nach einer 
erfolgreich bewältigten Krise dar. 

Zusätzlich zu unserer langjährigen Erfah-
rung stellt unsere Positionierung an der 
Schnittstelle zwischen strategisch-betriebs-
wirtschaftlicher Beratung und Corporate 
Finance einen wesentlichen Vorteil für 
unsere Kunden dar: gerade im Rahmen 
des Krisenmanagements sind betriebs-
wirtschaftliche Maßnahmen und Finan-
zierungsfragen aufs engste miteinander 
verbunden. Darüber hinaus arbeiten wir 
eng mit namhaften Kooperationspartnern 
zusammen, die unseren Kunden in all 
den Bereichen des Krisenmanagements, 
die nicht unmittelbar von uns abgedeckt 
werden (wie z.B. der Rechtsberatung) zur 
Verfügung stehen.

Seit 1988 im Beratungsgeschäft tätig, hat 
sich SMS Strategic Management Solutions  
auf die Beratung bei ausgewählten Pro-
blemen der Strategischen Unternehmens-
führung (Restrukturierungs- und Sanie-
rungsberatung, M&A-Transaktionen, 
Internationalisierungsberatung, Strategie-
beratung und Strategieverifikation) sowie 
auf die Corporate Finance-Beratung spe-
zialisiert. Unseren Kunden bieten wir ein 
abgestimmtes Beratungsangebot rund um 
diese Arbeitsschwerpunkte.

Beratungsarbeit bedeutet für uns vor allem 
eine spezielle Verpflichtung dem Kunden 
gegenüber. Wir legen daher nicht nur 
besonderen Wert auf die Praktikabilität 

von Lösungsansätzen, sondern unterstüt-
zen unsere Kunden vor allem auch bei der 
anschließenden Umsetzung. 

Im Zusammenhang mit dem Krisenmanage-
ment können unsere Kunden auf unsere 
besondere Leistungsfähigkeit vertrauen: so 
sind neben der langjährigen Erfahrung in 
der Unternehmensberatung, gerade auch in 
kritischen Situationen, unsere ausgedehn-
ten Kapitalmarktkontakte ein wesentlicher 
Nutzenfaktor für unsere Kunden. Dies  
insbesondere dann, wenn Unterneh-
menskrisen die Kapitalbasis weitgehend 
aufgezehrt haben und neue Finanzierungs-
quellen erschlossen werden müssen. 

Ansprechpartner: Michael Müller
E-Mail: m.mueller@sms-strategic.de

Adresse: Scribastraße 26
 D - 64354 Reinheim 

Telefon: +49 (0) 61 62-8 16 26
Telefax: +49 (0) 61 62-96 87 13

E-Mail: info@sms-strategic.de
Internet:  www.sms-strategic.de

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen.


